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a me n d

Inſerate für den Courier werden an

Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 9. October
Hierzu eine Beilage.

Denutſchland.
Berlin, d. 6. Oktober. Se. Majeſtät der König

ſind von der Reiſe nach Schleſien hier wieder eingetroffen.
Se. Majeſtät der König haben den Staats und Kabinets-

Miniſter, Freiherrn von Werther, auf ſeinen Wunſch, von
der Leitung des Miniſteriums der auswartigen Angelegenheiten
Allergnädigſt zu entbinden und ſolche dem zum Staats und Ka-
binets- Miniſter ernannten bisherigen Geſandten am Kaiſerlich
Oeſterreichiſchen Hofe, Grafen von Maltzan, zu uübertragen,
die Verwaltung der Angelegenheiten des Furſtenthums Neucha-
tel und Valangin dagegen dem Erſteren vorzubehalten und den-
ſelben zugleich zu Allerhöchſtihrem Ober Marſchall zu ernennen
geruht.

Die Geſetz Sammlung (Nr. 18) enthält nachſtehende
Allerhöchſte KabinetsOrdre, betreffend die Sportel- und Stem-
pel- Freiheit der Gutsherrſchaften ſo wie der Stadt- und Land-
gemeinden, in Armen-Angelegenheiten:

„Einverſtanden mit der in dem Berichte des Staats
Miniſteriums vom 7. d. M. vorgetragenen Anſicht will Jch die
nach 5. 145 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts Ordnung,
9. 2 Nr. 5 der Einleitung zur Gebühren Taxe vom 23. Auguſt
1815 4 Nr. 2 der Deklaration vom 27. Juni 1811 und H. 3
lit. 7 des Stempel Geſetzes vom 7. März 1822 ſämmtlichen Ar-
men- Anſtalten in Prozeſſen und ſonſtigen Angelegenheiten zuſte-
hende Sportel und Stempel Freiheit hiermit auch den Guts-
herrſchaften, ſo wie den Stadt und Landgeineinden in der gan-
zen Monarchie, für alle Armen Ang legenheiten bewilligen; je
doch mit der Einſchränkung daß ſie dieſe Befreiung durch Ueber-
nahme von Koſten und Stempeln, welche nach den beſtehenden
Vorſchriften den Privat Perſonen, mit wetchen ſie Verträge
ſchließen, zur Laſt fallen würden, auf die etzteren zu übertragen,
nicht befugt ſein ſollen. Dieſe Beſtimmung iſt durch die Geſetz
Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Sansſouci, den 18. Auguſt 1841,

Friedrich Wilhelm.
An das Staats Miniſterium.

Der franzöſiſche General v. Rumigny weilt ſeit einigen
Tagen wieder in unſerer Hauptſtadt. Derſelbe hat bei den Nach

kommen des verſtorbenen, berühmten Arztes Heim ſeine Woh-
nung gewählt, bei welchem er im Jahre 1806 als Cornet ein-
quartiert lag, und in deſſen Familie er damals die freundlichſte
Aufnahme fand. Der noch lebenden, faſt 80 jährigen Gattin des
Dr. Heim ſoll der franzoſiſche Krieger mit einer ruührenden Pie-
tät ſtets entgegenkommen. Aehnliche herzliche Zuge erzählt man
ſich von dieſem Helden während ſeines gegenwärtigen Aufenthal-
tes in Schleſien wo er alte Bekannte aufſuchte, mit denen er
ſich während der damaligen Jnvaſion der Franzoſen als Sieger
befreundet hatte.

Sehr ſichtbar tritt der nachtheilige Einfluß hervor, welchen
die Eröffnung der Anhaltiſchen Eiſenbahn auf die Berlin-Pots-
damer Bahn macht. Es fehlt der Letztern nun dasjenige Publi-
kum, welches aus dem weſtlichen und nordrveſtlichen Deutſch
land über Potsdam nach Berlin kam oder von dort nach jenen
Gegenden abging. Nicht minder ſichtbar, als bei der Konkur-
renz ſelbſt, tritt dieſer Umſtand durch die außerordentlich verrin-
gerte Fr quenz der Gaſthofe hervor, die nur noch allein auf die
auf der Eiſenbahn kommenden und ſchnell wieder auf derſelben
verſchwindenden Reiſenden beſchränkt ſind. Daher haben auch
die erſten Hotels, mit Vorbehalt weniger Zimmer, ihre Lokali-
täten als Privatwohnungen vermiethet, wie namentlich der erſte
der Gaſthofe, der Einſiedler, der ſeine Bell- Etage zum Quartier
des Erbgroßherzogs von Mecklenburg Strelitz auf ein Jahr ab

getreten hat. (Hamb. Correſp.)
Breslau, d. 4. Okt. Eine an den Oberpraſidenten der

Provinz, Hrn. v. Merckel, gerichtete und von dieſem zur
allgemeinen Kenntniß zu bringende Kabinetsordre, d. d.
Erdmannsdorf den 25. Sept. druckt mit den gnädigſten und
ſchmeichelhafteſten Worten die koöönigliche Anerkennung und Zu
friedenheit mit dem in Schleſien gefundenen Empfange dem
Geiſte der ſtrengen Ordnung und Geſittung, der ihn begleitet,
und der Geſinnung, welche ſich überall auf das erfreulichſte kund-
gegeben habe, aus.

Glogau, d. 2. Okt. Die Nachricht, daß Se. Majeſtätder König den 4. Oktober Nachmittags hier anlangen und W

nachten wolle, beſtätigt ſich. Wie man höört, wird Se. Maje
ſtat im Königlichen Schloſſe, beim General, Freiherrn von



Lützow, abſteigen, und am 5. Oktober Vormittags über Grun
berg, Frankfurt u. ſ. w. nach Berlin zuruckkehren. Der Magi-
ſtrat von Glogau hat durch ein ſtadtiſches Feſt Comite beſchloſ-
ſen, am Fuße des Glacis vor dem Preußiſchen Thore eine Ehren
pforte, eine zweite vor dem Eingange nach der Preußiſchen
Straße und auf dem Schloßplatze eine Triumphſaule errichten,
auch die Straßen, welche Se. Majeſtät deim Einzuge beruhrt,
zu beiden Seiten mit Fahnen in den National- und Stadt Far-
ben ſchmücken zu laſſen. Zum Empfange Sr. Majeſtät werden
ſich bei der erſten Ehrenpforte die Militair-Behorden, bei der
zweiten der Magiſtrat, die Stadtverordneten, deren Stellver
treter, die Stadtälteſten, der ſtädtiſche Landtags Deputirte, die
Schiedsmänner, die Stadtpfarr- Geiſtlichkeit beider Konfeſſionen
und die Vorſteher der judiſchen Gemeinde einfinden.
der zweiten Ehrenpforte wird ein Muſikchor aufgeſtellt. Langs
der Preußiſchen Straße u. ſ, w. bis zum Schloß bilden die Bur
ger, Handlungsdiener u. ſ. w. ein Spalier, an das ſich in der
Nähe des Schloſſes die Burgerſchuützen anſchließen. Jeder Bur
ger trägt um den linken Arm eine Feſtbinde in den National
und Stadtfarben; jeder nicht im Gewerke ſtehende Burgersſohn
eine Binde in den National und Schleſiſchen Farben. Bei An
kunft des Königs wird, nach eingeholter Erlaubniß, mit allen
Glocken geläutet. Der Buürgermeiſter Lauterbach begruüßt
Se. Majeſtät bei der zweiten Ehrenpforte durch eine ehrfurchts-
volle kurze Anrede. Dann wird Se. Majeſtät gebeten werden,
dei einer Aufſtellung der geſammten Burgerſchaft vor dem Rath
hauſe die Huldigung derſelben, die ehrfurchtsvollſten Bezeugun
gen unerſchütterlichſter Unterthanen Treue und Liebe allergnä
digſt entgegennehmen zu wollen. Mit dem Eintritt der Dunkel
heit wird die Stadt allgemein illuminirt.

Wien, d. 2. Okt. Nachdem der Prinz von Preußen
und Prinz Johann von Sachſen, nach dem Tage ihrer
Ankunft hier, JJ. MM. und den erlauchten Familiengliedern
in Schonbrunn ihre Beſuche abgeſtattet und an der Familienta-
fel geſpeiſt hatten beehrte ſie nun geſtern auch der Kaiſer mit
einem Gegenbeſuche in der Burg. Auch war Vorſtellung der
Generalität und der Stabsoffiziere en Corps durch den Hofkriegs
rathspräſidenten, General der Kavallerie, Grafen v. Hardegg,
ſowie der Hofchargen, Geheimrathe 2c. Hierauf machte das
diplomatiſche Corps ſeine Aufwartung und wurde von den preu
ßiſchen und ſächſiſchen Geſchaäftsträgern ihren Prinzen vorgeſtellt.
Daſſelbe war ſehr zahlreich verſammelt, und es fehlten nur die
Repräſentanten von einigen ſächſiſchen Herzogthumern, von
Toskana, der Turkei. Der Hr. v. Tatistſcheff, der, obwohl
abberufen, ſein Rekreditiv noch nicht uüberreicht hat und daher
noch als Botſchafter hier erſcheint, ſowie der großbritanniſche
Botſchafter, Lord Beauvale, hatten bei den Prinzen Privat
audienz. Unſere kaiſerliche Familie iſt gegenwartig
ſo zahlreich, wie es ſeit lange nicht der Fall geweſen, hier ver-
ſammelt. Als die Prinzen geſtern in Schönbrunn ſpeiſten, wa-
ren 23 Erzherzoge und Erzherzoginnen nebſt dem verſchwägerten
Prinzen von Salerno bei der Tafel anweſend. Durch die
heute erfolgte Ankunft des Erzherzogs Friedrich, unſers jun-
gen Helden von Saida, aus Venedig, welchem ſein Bruder,
Erzherzog Albrecht, bald hierher nachfolgen wird, iſt der Fa-
milienverein noch vergröoßert worden. Die ebenfalls erwarteten
Erzherzoge Palatin und Johann dürften jedoch micht er
ſcheinen.

Viederlande.
Luxemburg, d. 27. Sept. Die Verweigerung der Rati-

ſikation des Königs von Holland hat eine große Gährung in den
Gemuüthern der Bewohner des Großherzogthums Luxemburg her-
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gehabt.

letztere in Gegenwart des Hofes.

vorgerufen und es ſcheint ſich jetzt entſchieden herauszuſtellen,
daß die Mehrzahl unbedingt fur den Anſchluß war. Aus vielen
Orten, wie aus Vianten, Merſch, Roth, berichtete man von
den ausgezeichneten Märkten, die, kaum nachdem die Grenze
etwas offen geworden ware, ſogleich eingetreten ſeien. Man
hatte das Vieh zu Preiſen verkauft, wie nie vorher. Auch in
Luxemburg ſelbſt iſt ein großer Theil der Einwohner im höchſten
Grade durch die ganz plötzliche Verweigerung aufgeregt.

Frankreich.
Paris, d. 3. Oct. Der Gerant des National, Hr. De

laroche, iſt heute vor dem Aſſiſenhof des Seinedepartements
erſchienen, als angeſchuldigt der Aufregung zum Haß und zur
Verachtung der Regierung des Königs. Die Jury hat den An
geſchuldigten durch einfache Stimmenmehrheit ſchuldig befunden.
Der Gerant des National iſt in Folge dieſes Verdikts von dem
Gerichtshofe zu vier Monat Gefängniß und 5000 Fr. Geldſtrafe
verurtheilt worden. Der Artikel des National, welcher zu dem
ſolchergeſtalt entſchiedenen Preßprozeß Anlaß gegeben, ſteht in
der ſaiſirten Nummer vom 12. September.

Geſtern wurden wieder 13 Perſonen verhaftet, die bei der
Queniſſetſchen Unterſuchung komplizirt ſein ſollen.

Belgien.
Bruſſel, d. 30. Sept. Unſere Eiſenbahn hat einen nicht

unbedeutenden Antheil an den Feſtlichkeiten der Septembertage
Bekanntlich beſtand bisher keine Verbindung zwiſchen

der noördlichen und ſüdlichen Linie, d. h., zwiſchen jener die
nach Antwerpen, Luttich und Oſtende, und der, die nach der
franzöſiſchen Gränze zufuhrt. Reiſende z. B., die von Deutſch
land her durch Belgien über Mons und Valenciennes nach Frank

reich reiſen wollten, mußten an der Station vor dem Laekener
Thore ausſteigen, um auf der anderen Seite der Stadt wieder
einzuſteigen. Dieſem weſentlichen Mangel iſt jetzt abgeholfen
durch eine neue Linie, die uber die Boulevards der Stadt von
der einen Station zur anderen fuührt. Eben jene Station vor
dem Laekener oder Antwerpener Thor hatte auch fur diejenigen,

die ſich nach Bruſſel begeben, wegen ihrer großen Entfernung
von dem Mittelpunkte der Stadt, manche Unbequemlichkeit und
war überhaupt in ihrer ganzen Anlage fur den gewaltigen ur
ſprunglich nicht vorgeſehenen Andrang der Reiſenden zu wenig
entwickelt und großartig. Seit zwei Jahren war daher eine
neue Nord Station mehr nach der Mitte der Stadt zu im
Werke, von welcher die auelaufende doppelte Eiſenbahn ſich in
der Entfernung einer kleinen Stunde von der Stadt mit der
Hauptbahn vereinigt. Dieſe neue Station ſoll kunftig nur zum
Perſonen Transport dienen während die alte Nord Station
hauptſächlich fur den Guter Transport beſtehen bleiben wird,
Beide Ergänzungen, ſowohl jene Verbindungslinie, als dieſe
neue Station wurden am 27. September inaugurirt, und zwar

Die Stations-Gebäude, die
man hier errichten will, ſollen in einem großartigen der Haupt
ſtadt entſprechenden Style aufgefuhrt werden. Unter dem Don
ner der Kanonen legte der König den erſten Stein dazu. Bei
dieſem Anlaſſe hielt der Miniſter der öffentlichen Bauten, Herr
Desmaiſieres, an Se. Majeſtät eine Rede, worin er in we
nigen Worten auf den Urſprung und die erſte Jdee des ganzen
Unternehmens zurückkam und darauf aufmerkſam machte, wie
der Krieg ſelbſt den Haupt Jmpuls zur Realiſirung deſſelben
gegeben.



Bekanntmachungen.
Holz Auction.

Jn dem zum Rittergute Branderoda
gehörigen Holzern ſollen

den 26. und 27. Octbr. 1841
von fruh 8 Uhr an

mehrere Hundert Stuck Eichen, Buchen
und Birken, welche ſich größtentheils zum
MNutzholz eignen, auf dem Stamme gegen
gleich baare Bezahlung, unter den, im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verkauft werden.

Branderoda bei Freiburg an der
Unſtrut, den 7. Octbr. 1841.

Zettel.
W 2 2 a Der Echiffer Chriſtoph Hahne zu
Alsleben begbſichtiget ſein vor dem Muhl-
thore suh Nr. 173 belegenes Wohnhaus aus
freier Hand zu verkaufen, beſtehend aus
4 Stuben, 4 Kammern, 2 Kuüchen, maſſtvem
Keller, Hintergebaude nebſt Garten dieſes
iſt im Jahre 1839 ganz neu gebaut und
liegt der Saale gegenuber.

Alsleben, den 7. October 1841.

Freiguts- Verkauf.
Ein Frei- und Richtergut (ohnweit der

Berl. Eiſenbahn), ſeparirt, mit guten
Wohn und Wirthſchaftsgebauuden, 143
Magdeb. Morgen Acker Feld, Weizen
z Roggenboden), 33 Morgen zweiſchürige
Wieſen, ein großer Luſt, Obſt und Ge
muſe-Garten, 43 Morgen eigne Hutung
mit Buſchholz, (inclusive) mit 300 Stuck
Eichen beſtanden, wo jedes Stuck à 3 Thlr.
taxirt, 6 Gemeindekabeln, und außerdem
noch 800 Morgen gemeinſchaftliche Schaaf-
hutung u. ſ. w., nebſt vollſtändigen Jnven-
tarien, Schiff und Geſchirr, verhandner
Erndte, ſoll um den billigen Preis (Fami-
lienverhaltniſſe halber) mit 8000 Thlr. von
2, 3 bis 4000 Thlr. Anzahlung ſchnell ver
kauft werden.

Näheres durch den Oekonom Fr. Herr
mann, große Ulrichsſtraße Nr. 57 in Halle.

Eine neue moderne Chaiſe, ein
und zweiſpaännig zu fahren, iſt billig zu ver
kaufen, kleine Brauhausgaſſe Nr. 340 b. in

all
Braunkohlenſteine ſind zu verkaufen im

Gaſthof zur goldnen Roſe bei
Funckk.

7 Das, lauc Anzeige im April, von mir
erkaufte

Schuchardtsche
Antiquarische Lager,

bekannt als ein reicher Schatz guter und
werthvoller Werke aus allen Fachern
der Literatur iſt jetzt zum großen Theile

wieder aufygeſtellt; und bei durchgehend
billigen Preifen kann ich jedem Bedarf und
Wunſch eine reiche Auswahl bieten.

Indem ich Käufer wie Nichtkaufer zu
geneigter Durchſicht meines Lagers einlade,
empfehle ich mich zu buchhandleriſchen und
antiquariſchen Auftragen jeder Art.

Richard Mühlmann,
Bruderſtraße, im früheren Laden des

Herrn Pintus.

Sonnabend Ganſebraten. Sonn
abend und Sonntag friſche Pfannenkuchen
bei Kuhne auf der Maille.

Jch wohne jetzt nicht mehr auf dem
Neumarkte, ſondern in der Leipziger Straße
Nr. 1623.

Wundarzt Wiebach.

ſchen Wurſt ergebenſt ein

Friedrich Weber in Diemnitz.

Feine Georgia Baumwolle
zu Watten und Dochten, ſowie

schönstes baumwollenes
Dochtgarn

gebleicht und roh billigſt bei

Carl Brodkorhb.
Von den ſo beliebten arsenikfreien

Stearin oder Patent-Lichten à
Pfund 141 Sr. empfing ich ſo eben
wieder die erſte Sendung.

Carl BrodkKorhb.
Echter glasirter Malzzucker
von vorzäglicher Qualität iſt wieder friſch

angekommen.

Carl Brodkorhb.
Bekanntmachung.

Der fruüher von Burgsdorf nach
Polleben fuührende ſogenannte Unter-Pol-
leber Weg, vermoööge ausgefuhrter Separa-
tion eingegangen und mir zugetheilt, iſt von

25,000, 11,000, 6 bis 8000, 3 bis
3000, 2060, 1000, 500, 400, 200 Tha-
ler ſind auszuleihen durch den Aktuarius
Oancker zu Halle, Nr. 253, Rathhausg.

jetzt zu paſſiren bei 1 Thlr. Strafe verbo
ten, und durch Warnungs-Tafeln markirt.

Burgsdorf, den 6. Oct. 1841.
Straube.

Heute Abend oder zur Suppe und fri

Palm-Wachs-Lichte,
beſte Waare, hell und ſparſam brennend,
das b 10 Sgr. bei 15 b à 91 Sgr.,
empfiehlt

W. Fuü re
Aufforderung.

Den Herrn Aktuar Schreck, deſſenAufenthaltsort mir unbekannt iſt, fordere

ich hiermit auf, die Sachen, die bei mir
in Verwahrung ſind, binnen 14 Tagen in
Empfang zu nehmen, widrigenfalls ich auf
den Verkauf antragen werde.

Sangerhauſen, den 6. Oct. 184t.
Dr. Rohſold.

Zur Dorfkirmeß ladet Sonntag den 10.,
11., 12. und 13. October ergebenſt ein

Koppe in Paſſendorhf.

Einige Penſionaäre von 8 12 Jahren
welche die hieſigen padagogiſchen Inſtitute
frequentiren ſollen, finden in der Nahe des
Waiſenhauſes eine ſehr freundliche ſolide
Aufnahme, und ſind die naheren Bedin-
gungen am gr. Berlin Nr. 427 1 Treppe

zu erfahren.

Bekanntmachung.
Meine Wohnung iſt von jetzt an auf

dem Neumarkte, Geiſtſtraße Nr. 1288,
und verfehle nicht, mich allen hieſigen und

auswartigen Herrſchaften als den ſo bekann-
ten und noch eben ſo activen Tafeldecker zu
empfehlen.

F. Kömmpel.

Ein gewandter, mit ſehr guten Zeugniſ
ſen ſeiner Auffuhrung verſehener Kellner,
der die Aufwartung gruündlich verſteht, ſucht
als ſolcher oder als Bedienter zum 15. d.
oder 4. November placirt zu ſein. Näheres
auf dem Dompkatze Nr. 1037 bei der Frau
Krug.

Sonntag den 10. October Wurſtfeſt und
Tanzvergnugen bei Hennig in Giebi-
chenſt ein.

(Freiimfelde.) Nächſten Sonntag,
den 10. October, gegen Abend, wird Ball-
muſik ſtattfinden, wozu ganz ergebenſt ein-
ladet

P. de Bouché.

Sonntag den 10. und 11. October iſt
Gelegenheit vom Klausthor weg nach Paſ-

ſendorf zur Kirmeß.
Eckert.

r

Ein Lehrling findet unter billigen Be
dingungen eine Stelle beim Tiſchlermeiſter
Letzius, Ranniſche Straße Nr. 542.
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Vorräthig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Rathgeber fur alle Diejenigen, welche an

Verſchleimung
des Halſes, der Lungen und der Verdauungs-
werkzeuge leiden. Nebſt Angabe der Mittel,
wodurch dieſe Krankheiten, ſelbſt wenn ſie
eingewurzelt ſind, ſicher geheilt werden kon
nen. Sechſte verbeſſerte Auflage.

8. geh. Preis 10 Sgr.

Reiſegelegenheit!
Es geht fortwährend alle Tage, ein be

quemer, auf Druckfedern geſtellter Perſonen
wagen nach Merſeburg, Weißenfels und
Naumburg und ſo zuruck.

J. G. Schaaf und Barth aus Halle,
Leipzigerſtraße.

Schaafvieh- Auction.
Auf dem Rittergute Droyßig bei Zeitz

ſollen eirca 250 Stuck geſundes zur Zucht
taugliches Schaafvieh (worunter ſich 70 Stück
Laämmer befinden) auf

den 12. d. M. Vormittags
11 Uhr

Auctionsweiſe gegen ſogleich baare Bezah-
lung verſteigert werden.

Pferde- Verkauf.
Am 15. d. M. fruüh 11 Uhr werden

auf der Poſthalterei zu Hartmanns-
dorf 8 Stuück gute brauchbare Pferde nebſt
Geſchirr meiſtbietend gegen gleich baare Be-
zahlung verkauft.

H.artmannsdorf, den 5. Oct. 1841.
Die Poſthalter

Körner S.

Auetion.Wegen der Dismembration meines Gutes
bin ich geſonnen, mein ubercomplettes Jn-
ventarium auf kuünftigen Donnerstag als
den 14. d. M. Vormittag 9 Uhr in dem
Gute ſelbſt meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Courant zu verkaufen. Es
beſteht in zwei 7jahrigen egalen fehlerfreien
Pferden, einem 11/ jährigen und einem
21 jährigen Fohlen, einigen Kuhen, 40
Stück Schaafvieh, worunter 15 Laämmer,
und andern Wirthſchaftsgerathſchaften, na
mentlich einer noch ſehr brauchbaren Afede-
rigen ganz verdeckten Chaiſe.

Oberteutſchenthal, d. 7. Oct. 1841.
Spitzner.

Einen Uhu auf eine neuerbaute Krahen-
hutte wunſcht zu kaufen, und bittet um
Nachweis eines ſolchen

der Rittergutsbeſitzer Böttcher
in Oberſchmohn bei Querfurt.

Wichtige neue Schrift.
So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

Clementfine
oder

die Frommen und Altglänbigen
unſrer Tage.

Von
D. Karl Gottlieb Fretſchneider,

Oberconſiſtorialdirector und Generalſuperintendent
zu Gotha.

gr. 8. geh. Preis 1 Thlr.
Halle, im October 1841.

5 4 h

Cigarren Rauch- und Schnupftabacksfabrik

Ge0e päütorüus in Werimnfur Halle und Umgegend, iſt einzig und allein in der Leipziger
Straße Nr. 397, nahe der alten Poſt, bei F. A. La B. ume,
fruher Factor der jetzt erloſchenen Firma G. Prätorius S
Brunzlow.
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Bei E. F. Fuurſt in Nordhauſen iſt
ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben bei G. Rei-
chardt) zu bekommen:

Das non plus ultra
der Tanzkun ſt.Eine grundliche Anweiſung, nach welcher

Jeder in ſehr kurzer Zeit ohne Tanzlehrer
der geſchickteſte Tanzer werden kann.
P. Lahire, Lehrer der Tanzkunſt in Pa-

ris und St. Petersburg. 12. 1841.
Broſch. 121 Sgr.

Verſchiedene Schriften ſind bereits uüber
Tanzkunſt erſchienen aber keine ſo grundli-
che, ſo daß man ſelbſt ohne Unterricht ein
ſehr geſchickter Tanzer werden kann. Und
was iſt wohl die beſte Empfehlung fur einen
Herrn bei dem ſchonen Geſchlecht? wenn er
ein geſchickter Taänzer iſt. Sein Lob ertoönt
von Mund zu Mund und der allgemeine
Beifall wird nicht fehlen.

Bekanntmachung.
Es iſt mir eine weiße Jagdhuündin mit

braunem Behang zugelaufen; der rechtmaä-
ßige Eigenthumer kann ſie gegen Erſtattung
der Jnſertionsgebuhren und Futterkoſten bei
dem Gutsbeſitzer Kopf in Rieda bei
Stummsdorf in Empfang nehmen.

Von

ſiſchen uüberſetzt. 8. geh.

Zur Einnahme der Dieskauer Zinſen
habe ich

den 10. October d. J.
Nachmittags 3 Uhr

in der Lachmund'ſchen Tabagie in Glaucha
angeſetzt, was ich den betreffenden Cen-
ſiten bekannt mache.

Halle, den 2. October 1841.
Matthäi, v. C.

Alle Sorten DoppelWatten
werden möglichſt billig verkauft in der Wat-
tenfabrik Bruderſtraße und Rathhausecke,

bei Guſtav Jonſon.
Dr. Beiſſer: Guter Rath fur

Nervenleidende,
oder die Anwendung des Manipulirens, als
eines mächtigen Huülfsmittels bei Behandlung
der nervöſen Krankheiten. Aus dem Fran-

Preis 71 Sgr.
Vorrathig bei C. A. Schwetſchke

und Sohn.
Jch wohne von heute an in der Stein-

ſtraße Nr. 168, 2 Treppen hoch.
Muſiklehrer u. Jnſtrumenten-Stimmer

Findeiſen.
Beilage
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Beilage zu Nr. 236
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend, den 9. October 1841.

en ee 4è—wweeeeeweeeneeeeeeeeeeeeeeeeeeee en er

Großbritannten nnd Jrland. nets und die Bildung einer neuen Verwaltung. Nur der Her
on Troſt ekretaär Webſter iſt vorerſt noch geblieben, um einige ſchweLondon, d. 1 Her Durch Den am vor en grein publi e Negeciaclonere (beſonders h uüber Mac Leod) zu fried-

zirten wöchentlichen Durchſchnitts- Preis von 70 Sh. 8 Pee. für chem Aus bringen. Der g 13 Sept. ausWeizen hat ſich der Einfuhrzoll auf 10 Sh. 8 Pee. gehoben. lichem an t J onureß i zen S v
Der letzte wöchentliche Durchſchnitts Preis war aber nur 63 Sh. einander gegangen Präſident will r der nächſten h
A Pee.; der Globe vermuthet alſo, daß der Zoll ſchon im Okto- inen Finanzpian den er e er ankündigt, keiner kon
ber wieder auf 20 Sh. 8 Pcee. gehen nach einigen Monaten ſtitutionellen Einwendung ausgeſetzt ſein ſoll.

jedoch wieder auf 1 Sh. r Von r Weizen
war heute nur wenig am Markte und gute trockene Waare ſel-ten. Nach freinven Weizen iſt ſtarke Nachfrage, und ein be- Vermiſchtes.
beutendes Quantum iſt zu 1 bis 2 Sh. höheren Preiſen umgeſetzt Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

worden. Perſonen Frequenz.Admiral Owen übernimmt das bisher vom Admiral Stop Bis 25. Sept. waren befordert 376,894 Perſonen.
ford gefutzrte Kommando uüber die engliſche Seemacht im mit- Vom 26. Sept. bis 2. October 18,738 x t
telländiſchen Mecre. Sir Stratford Canning iſt an Pon- Vom 10 30. Sept. wurden von Berlin
ſonby's Stelle zum Botſchafter bei der Pforte ernannt worden. nach Magdeburg und Leipzig befoördert 4,510

Militartransport am 30. e 90 aJtalien. Summa 400,232 Perſonen.Rom, d. 25. Sept. Nachdem Graf Bruühl geſtern dem
Kardinal-Staatsſekretair Lambruschini ſeinen Abſchiedsbe- Aus Mannheim, vom 30. September wird gemel-
ſuch gemacht und von der Eminenz einen Gegenbeſuch in ſeiner det: Das heftige Gewitter, das ſich am verfloſſenen Sonnabend
Wohnung erhalten reiſte er heute Mittag nach dem Norden ab. ber die hieſige Gegend entlud, hat ſich über einen ſehr ausge
Da ſeine Miſſion hier beendet iſt und er Familienangelegenheiten dehnten Raum verbreitet und mehrere Verheerungen angeſtellt, z
wegen zu den Seinen eilt ohne die Ruckkunft des Papſtes abzu wie die von verſchiedenen Orten zugekommenen Nachrichten mel-
warten, ſo hat ihn derſelbe einladen laſſen, nach Perugia zu den. Wahrend der Entladung war gerade auf der Eiſenbahn
kommen, wo er ihn übermorgen in einer Abſchiedsaudienz em ein Wagenzug von Heidelberg nach Mannheim unterwegs und z
pfangen wird. Die getroffene Uebereinkunft uüber die Erzdiöceſe wegen des tobenden Sturmes und des heftigen Regens mußte der
Koöln ſoll zur gegenſeitigen Zufriedenheit ausgefallen ſein. Bis Lokomotivführer die Maſchine ſperren.
zur Ruckkunft des Barons v. Buch wird der kurzlich erſt von
einer ſchweren und lebensgefährlichen Krankheit geneſene Hr. Vor einigen Wochen fuhren 2 Engländer auf dem
v. Nagler den Geſchäften vorſtehen. Dampfſchiffe von Koblenz nach Köln. Beide plagte, ungeachtet

ſie eine Rheinreiſe machten, die Langeweile. Als Mittel da-
Schweden und Norwegen. gegen ſchlug einer von dieſen Engländern ein Spiel vor, das 9Stockholm, d. 28. Sept. Eine der wichtigſten ſtaats- ihm ſo eben eingefallen ſei. Sie ſetzen ſich, fordern Zucker, J

wirthſchaftlichen Fragen dürfte bald zur Entſcheidung, ſoviel LHeilen das ihnen dargebrachte Stück in zwei Theile, und legen
das Königliche Conſeil betrifft, kommen, nämlich die über einen Jeder eins vor ſich, und eine Guinee zur Geſellſchafterin dabei.
feſten Zoll für die Ein und Ausfuhr von Getreide. Bekannt- Weſſen Stück nun zuerſt von einer Fliege beſucht wurde, der hat t
lich haben wir nach dem Vorgange Englands ſeit mehreren Jah- das Goldſtück gewonnen. Dieſer Zeitvertreib wurde lange Zeit
ren eine Zollſcala. Da der König ſelbſt am letzten Reichstage fortgeſetzt, denn die Fliegen ließen ſich gerade nicht ſehr bitten, t
einen feſten Zoll vorgeſchlagen und der Vorſchlag von den Stanz u erſcheinen. Daß die übrigen Reiſenden herzlich lachten be
den in den Hauptzügen angenommen worden, ſollte man eine darf wohl keiner Andeutung. Die Engländer dagegen ſaßen mit

Schwierigkeit wohl nicht mehr für möglich halten, und gleich einer ſehr ernſthaften Miene ihre Blicke auf den Zucker ge
wohl will man ſchwer uberwindliche Hinderniſſe von Seiten richtet und ſcheuten ſich förmlich Athem zu holen, da dadurch
der Mitglieder, welche vermeintliche Vorrechte vorſchutzen, vor leicht eine der heranziehenden Glucksentſcheiderinnen verſcheucht

ausſehen. werden konnte. tAmerika. Sichern Nachrichten zufolge beliefen ſich die Geſammt
ausgaben des Hamburger Muſikfeſtes, welches in muſikali z

Mit dem Dampfſchiff Britannia, das geſtern zu Liverpool ſcher Beziehung ſo Manches zu wunſchen üüdrig ließ, an äuße-
angekommen iſt, hat man Nachrichten aus Neuyork bis zum rer Pracht aber alle Erwartungen übertraf, auf 32 000 Rehlr.,
16. September. Der Praſident Tyl er hat auch die zweite mo welche von der Einnahme in ſo weit gedeckt wurden, daß ſich ein
diſijere, im Kongreß durchgegangene Bank- Bill mit ſeinem Defizit von 6000 Rthlr. ergab, welches von den Geranten be-
Veto belegt. Die Folge davon war eine Auflöſung des Kabi- zahlt worden iſt.



Am 28. und 29. September hat auf der Themſe und in
der Umgegend von London ein ſtarker Sturm gewehet, durch
welchen an Häuſern und Schiffen viel Schaden angerichtet wor
den iſt.

Fonds- und Geld-Cours.
Pr. Cour. ſo Pr. Cour.Berlin 7 vd. 7. Octbr. 1841. Brief. Geld. Brief Geld.

St.-Schuldſch. 4 104 10377, Actien.
Pr. Engl. Obl. 30. 4 102 101 Brl. Potsd. Eiſenb.5 e 120
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 42 1(102
Seehandlung. 80 Mggd. Lpz. Eiſenb. 112 111Kurm. Schuldv. 35 1022 1017/, do. do. Prior. Act. 4 102/, S

Brl. Stadt-Obl. 4 1038, 103 Berl. Anh. Eiſenb. 105 s
Elbinger do. 32 100 99 do. do. Prior. Act. 4 1022 1017
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 93 92

4

S S 5Weſtp. Pfandbr. 35 102 101 do. do. Prior. Act. 5 1102
Großh. Poſ. do. 4 1055 Rhein. Eiſenb. 5 94Oſtpr. Pfandbr. 83 10227, 102 Gold al marco 211 2
Pomm. do. 3 102 Friedrichsd'or 18 13Kur u. Neum. do. 35 101 101 Andere Goldmün-

Schleſiſche do. W w. à J S 3Disconto

Getreidepreiſe.
Vach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. Oktober.
Weizen 1 thl. 24 ſgr. 8 pf. bis 2 thl. 15 ſgr. 8 pf.
Roggen 8 e s 4 1 e 141Gerſte o 24 272 27 6Hafer 8585 17 2 GMagdebarg, den 7. Oktober. (Rach Wispeln.)

Weizen 36 60 thl. Gerſte 24 36 thl.Roggen 86 37 Hafer 14 154

Waſſerſtand zu Halle
am 8. Oktober.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand. der Elbe bei Magdeburg
am 8. Oktober: 39 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Oktober.

Jm Kronprinzen: Se. Maj. der König Wilhelm Friedrich, Graf v.
Naſſau, m. Gef., die Hrrn. Oberſt Baron v. Omphal, Geh. Rath
Baron v. Zeune, Adjut. v. d. Deigen, u. Mad. Scherff, Hofdame.
Hr. Jntend. Rath v. d. Mark a. Koblenz. Hr. Oberſt v. Saliſch
a. Erfurt. Hr. Prof. Dr. Bernſtein a. Breslau. Hr. Rendant Till-
mann a. Gleiz. Hr. Banquier Brandes a. Hamburg. Hr. Partik.
Stadter a. Köln. Hr. Kaufm. Hövermann a. Uelzen. Hr. Kaufm.
Schlegel a. Köthen. Hr. Kaufm. Heimendahl a. Berlin. Hr. Kaufm.
Weidnitz a. Küſtrin.

Stadt Zürch: Hr. Lieut. v. Kühn a. Erfurt. Hr. Hauptm, v. Knorr
a. Potsdam. Hr. Major v. Barby a. Berlin. Hr. Hauptm. v. Barby
a. Magdeburg. Hr. Fabr. Metz u. Frau v. Goddäs a. Kaſſel. Hr.
Kaufm. Wagenſeil a. Augsburg. Hr. Kaufm. Schneider a. Allen
dorf. Hr. Kaufm. Liebe a. Berlin. Hr. Kaufm. Vauſt a. Unng.
Hr. Stud. Heſſe a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Prof Vogel a. Leipzig. Hr. Dr. Trog a. See
hauſen. Hr. Oberlehrer Bruß a. Potsdam. Hr. Oekon. Döbler g-
e e Hr. Kaufm. Krone a, Magdeburg. Hr. Kaufm. Hartwig
a, Zabeneck.

Schwarzen Bär- Hr. OJnſp. Kielmann a. Frankfurt. Hr. Fabr
Sandkuhl a. Zerbſt. Hr. Stud. v. Rothe u. Hr. Dr. med. Below a.
Dresden. Hr. Lieut. v. Bronikowski a, Thorn,
tany u. Hr. Lithogr, Meyer a. Deſſau.

Stadt Hamburg: Hr. OLGRath v. Diebitſch a. Ratibor. Frau
Majorin v. Roggenbruk a. Suhl.
Mad. Ziegler a. Langenſalza.
Hr. Kaufm. Dittmann a. Berlin.
deburg.

Hr. Kaufm. Knell a. Frankfurt.
Fräul. Hartung a. Nordhauſen.

Hr. Refer. Hoffmann a. Mag-

Goldne Kugel: Hr. Muſikus Berthold a. Frier.
a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Leberecht a. Magdeburg.
a. Leipzig.

Eiſenbahnhof: Hr. Kaufm, Kranz a. Berlin. Hr. Rittmſtr. Stiege
a. Langenſalza,

Hr. Commis Na

Hr. Prof. Wieck
Dem. Köhr
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